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Donnerstag 31. Mai 2012

INTERNET
Ev. Kirchengemeinde
geht mit neuer Seite
online. d Geseke 2

Home Care: Telefon 7 80 70.
VGW-Entstörungsdienst, Wasser-

versorgung: Telefon: (0 52 42)
92 32 80.

Trägerunabhängige Pflegebera-
tung Stadt Geseke: 8-12 Uhr, Te-
lefon (0 29 42) 5 00 36.

Tagespflege Haus Elisabeth: 14-16
Uhr, Telefon (0 29 42) 59 51 31.

Kreisjugendamt: 14-18 Uhr öffentli-
che Sprechstunde, Stadtverwaltung
Geseke.

Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-
ria: Telefon 24 00.

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50.
Hospiz Bewegung Geseke: 10 - 12

Uhr. Trauerbegleitung: (0 29 42)
79 90 77, Sterbebegleitung:
(0 29 42) 79 90 55.

Kreuzbund Geseke II: 18.30 Uhr Tref-
fen in der Caritas-Sozialstation.

Donnerstag, 31. Mai

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01 75/9 76 71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00) 1 11 01 11 (evangelisch)
und (0 8 00) 1 11 02 22 (katholisch).

RAT UND HILFE

Mit Licht Geschwindigkeit erzeugen
Geseker Gymnasiasten wechseln bei MINT-Projekt von der Schulbank in ein Forschungslabor

GESEKE n  Kleine durch-
sichtige Plexiglaskästen
mit einer flüssigkeitsge-
füllten Kammer, kleinen
Schläuchen, Platinen und
Steckverbindungen düsen
auf vier Rädern durch die
Flure des Antonianums. In
einem Testrennen erzeugt
die zuvor gespeicherte
Lichtenergie eine nicht un-
erhebliche Geschwindig-
keit.

Im Rahmen des MINT-
Kurses in der Jahrgangsstu-
fe acht des Gymnasiums
haben die Schüler jetzt in
Kooperation mit dem zdi-
Zentrum „Stark“ aus Lipp-
stadt ein Projekt durchge-
führt. Aktuelle Themen
wie Brennstoffzellenfahr-
zeuge, Hybridautos, Elek-
tromobile, alternative An-

Antriebstechniken disku-
tiert und gegenüber ge-
stellt, Brennstoffzellenau-
tos schließlich in Betrieb
genommen sowie in Mess-
fahrten getestet. Der
Schwerpunkt lag insbeson-
dere beim Brennstoffzel-
lenantrieb und der Elektro-
lyse. Da der gesamte An-
triebsstrang eines Fahr-
zeugs von großer Bedeu-
tung ist, optimierten die
Schüler in der Gruppe ein
Getriebe aus dem Modell-
bau so, dass die mechani-
sche Leistung maximiert
wurde. Am Ende behaupte-
te sich im kursinternen
Wettbewerb das Team „Die
Übertollen“. Die Gewinner
erhielten als Hauptpreis ei-
nen ferngesteuerten Heli-
kopter.

Fast wie an der Uni: Über verschiedene Antriebstechniken disku-
tierten die Schüler in einem Forschungslabor.

triebstechniken und deren
Optimierung standen da-
bei auf dem Lehrplan. In ei-

nem kleinen „Forschungs-
und Entwicklungslabor“
wurden die verschiedenen

Polizei
ermittelt

Randalierer
GESEKE n  Die Täter sind ge-
fasst, die Straftat weitest-
gehend aufgeklärt: Noch
am Dienstagabend melde-
ten sich Zeugen bei der Po-
lizei, die Hinweise auf die
Randalierer geben konn-
ten, die in der Nacht zuvor
13 Scheiben am Geseker
Busbahnhof zerstört hat-
ten (wir berichteten). Dank
der Zeugenhinweise stieß
die Polizei auf einen 18-jäh-
rigen Geseker, der ein um-
fassendes Geständnis ab-
legte und seine Mittäter
nannte. Nach Angaben der
Polizei zeltete der 18-Jähri-
ge am Pfingstmontag mit
weiteren Jugendlichen im
Stockheimer Bruch. Es
wurden erhebliche Men-
gen Alkohol konsumiert.
Anschließend gab es Stress
mit einigen Eltern.

Die Jugendlichen zogen
daraufhin zunächst zur
Wohnung des 18-Jährigen
im Geseker Süden, nahmen
derweil mehrere Gullyde-
ckel hoch und kehrten um
kurz nach Mitternacht mit
einem Hammer zurück in
die Innenstadt zum Bahn-
hof, um dort die Scheiben
zu demolieren. Der 18-jäh-
rige Geseker ist der Polizei
wegen verschiedener De-
likte gut bekannt. Zuletzt
war er im März am Dieb-
stahl von sechs Motorrol-
lern beteiligt. Neben den
strafrechtlichen Folgen
müssen die drei Täter nun
wohl auch mit einer teuren
Rechnung der Stadt Geseke
leben.

Erst Messe,
dann Frühstück

GESEKE n  In Erinnerung an
ihre erste heilige Kommu-
nion vor 70 Jahren treffen
sich die Geseker Frauen des
Jahrgangs 1933/1934 am
kommenden Samstag, 2.
Juni, in der Stiftskirche St.
Cyriakus. Hier beginnt um
9 Uhr eine Heilige Messe.
Anschließend versammeln
sich die Frauen des Jahr-
gangs 1933/1934 zum ge-
meinsamen Frühstück und
zum geselligen Beisam-
mensein im Café Gasthaus
Thoholte.

Stadtrat
mit vollem
Programm

GESEKE n  Die Fraktionen
von CDU, SPD, FDP und BG
treffen sich am heutigen
Donnerstag, 31. Mai, um 18
Uhr im Alten Rathaus zur
nächsten Ratssitzung. Im
öffentlichen Teil der Ta-
gung geht es zunächst um
einen Bericht der Gemein-
deprüfungsanstalt über
das Jahr 2011 sowie um
den Einsatz über- und au-
ßerplanmäßiger Haus-
haltsmittel. Im weiteren
Verlauf berät das Gremium
über die Mitgliedschaft im
Förderverein der NRW-Stif-
tung, über die Verlänge-
rung des Vertrages mit
dem städtischen Kulturver-
ein, über die Überwachung
des ruhenden Verkehrs am
Schneidweg, über eine Sat-
zungsänderung zur Durch-
führung der Kram- und
Wochenmärkte sowie über
die Widmung der Erschlie-
ßungsstraße „Am Stein-
kreuz“ als Gemeindestra-
ße. Schließlich runden
zahlreiche Bebauungsplan-
änderungen die Tagesord-
nung der öffentlichen Sit-
zung ab.

Einbruch in Lagerhalle
GESEKE n  Unbekannte Tä-
ter sind in der Nacht zum
Dienstag zwischen 18 und
7 Uhr an der Hölter Warte
in eine als Lagerhalle ge-
nutzte Scheune eingebro-

chen. Die Täter entwende-
ten laut Polizei mehrere
Lautsprecherboxen, einen
Laptop und einen Beamer.
Hinweise an die Polizei un-
ter Tel. (0 29 41) 9 10 00.

Paar heiratete noch einmal auf Kreuzfahrtschiff
Eheglück hält 50 Jahre

GESEKE n  Fünfzig Jahre
verheiratet sind am heuti-
gen Donnerstag Heinz-Pe-
ter (74) und Ursula Rader-
kopp (70) aus Geseke. Zur
Goldenen Hochzeit hat
sich das Ehepaar, das in der
Straße Am Hohen Kreuz
wohnt, eine Kreuzfahrt
nach Hawaii geleistet. Auf
dem Schiff ließen sich die
Ehejubilare ein zweites Mal
vom Kapitän trauen.
Heinz-Peter Raderkopp ar-
beitete lange Jahre bei der

Bahn, seine Frau Ursula
kümmerte sich um Kinder
und Haushalt. Das Paar
reist gern und besuchte ne-
ben Hawaii auch schon Mi-
chigan und San Francisco.
Zu seinen Hobbies zählt
Heinz-Peter Raderkopp au-
ßerdem das Angeln. Zur
Goldenen Hochzeit am
heutigen Tag gratulieren
die sechs Kinder der Jubila-
re sowie die zahlreichen
Enkel und Urenkel der Ra-
derkopps.

Seit 50 Jahren ein Paar: Heinz-Peter und Ursula Raderkopp.

FUSSBALL
TuS Ehringhausen
spielt heute gegen
Kurort-Elf. d Sport lokal

Beste Aussichten für Erholungssuchende: Neue Spielplätze, wie hier im Stadtpark Haus Thoholte, trugen dazu bei, dass die Erholungs-
flächen im Geseker Stadtgebiet in den vergangenen zehn Jahren um 17,6 Prozent zunahmen. n  Foto: Friedrich

Mehr Platz zur Erholung
Landwirtschaftlich genutzte Flächen dominieren aber weiterhin in der Stadt

GESEKE n  Das hätte man der
Ruhrpott-Metropole wohl auf
den ersten Blick gar nicht zu-
getraut: Mit 11,1 Prozent be-
legt die Stadt Essen NRW-
weit den Spitzenplatz bei den
Erholungsflächen. Von einer
derartigen Bilanz können die
Geseker nur träumen. Doch
auch in der kleinen Hellweg-
stadt nimmt die Erholung
mehr Raum ein als noch vor
zehn Jahren. Das geht aus ei-
ner Statistik der Katasterflä-
chen hervor, die der Landes-
betrieb Information und
Technik (IT.NRW) jetzt für alle
Kommunen im Land heraus-
gegeben hat.

Um immerhin 83 000
Quadratmeter (plus 17,6
Prozent) auf insgesamt
556 000 Quadratmeter (0,6
Prozent der städtischen Ge-
samtfläche) ist die Erho-
lungsfläche zwischen 2002
und 2012 angewachsen.
Für Peter Stephan und Udo

Heinrich von der städti-
schen Bauverwaltung kann
das eigentlich nur mit der
Neugestaltung des Stadt-
parks am Haus Thoholte
und der Errichtung weite-
rer Spielplätze in den Neu-
baugebieten zusammen-
hängen.

Dominiert wird die Hell-
wegstadt allerdings nach
wie vor von der Landwirt-
schaft. Die landwirtschaft-
lich genutzte Fläche sank
zwar seit 2002 um 708 000
Quadratmeter auf 71,6
Quadratkilometer (minus 1
Prozent), der Anteil an der
städtischen Gesamtfläche
(97,5 Quadratkilometer)
liegt aber mit 73,4 Prozent
weit über dem Landes-
durchschnitt (49 Prozent).

Weit abgeschlagen hin-
ter Äckern und Wiesen
rangiert der Wald mit 9,5
Prozent auf Platz 2 der Ge-
seker Katasterflächen. Die
Waldfläche stieg um 0,3

Prozent auf 9,2 Quadratki-
lometer an. Udo Heinrich
macht dafür Aufforstun-
gen im Bereich der städti-
schen Ökopool-Ausgleichs-
flächen, etwa an der Oster-
schledde, verantwortlich.

Deutlich gewachsen sind
im abgelaufenen Jahrzehnt
die Gebäude- und Freiflä-
chen (inklusive gewerblich
genutzter Gebäude). Sie
machen mit 7,6 Quadratki-
lometern (plus 6,9 Prozent)
genau 7,8 Prozent der Ge-
samtfläche aus. Neubauge-
biete, etwa am Jahnweg, an
der Störmeder Linde, an
der Verlängerung der Cy-
riakusstraße, am Hohen
Garten und am Huchtweg,
sowie Gewerbeansiedlun-
gen, etwa im Osten der
Stadt oder an der B 1 in
Langeneicke (Börde-Agrar-
handel), trugen laut Peter
Stephan zu dieser Entwick-
lung bei. Die Neubaugebie-
te, genauer gesagt deren

Erschließungen, waren
auch maßgeblich für die
Zunahme der Verkehrsflä-
chen auf 5 Quadratkilome-
ter (plus 2,3 Prozent) ver-
antwortlich. In der Ranglis-
te folgen auf die Verkehrs-
flächen Betriebsflächen
wie Lagerplätze, Halden
oder Abbauland, die um
2,6 Prozent auf 1,8 Qua-
dratkilometer anstiegen.

Eine untergeordnete Rol-
le spielen schließlich im
Stadtgebiet die Wasserflä-
chen. Sie machen mit
811 000 Quadratmetern ge-
nau wie vor zehn Jahren
gerade mal 0,8 Prozent der
Gesamtfläche aus. Doch
könnte diese Zahl bald
deutlich nach oben schnel-
len. Im Zuge des von Stadt
und Industrie entwickelten
Steinbruch-Folgenutzungs-
konzeptes ist bekanntlich
auch die Anlegung eines
großen Badesees im Gese-
ker Süden angedacht. n  df

Vom Jazz bis
zur Popmusik

Acoustic Delights spielen im Haus Thoholte
trägerin des Bundeswettbe-
werbs Gesang und deut-
sche Vizemeisterin im
Stepptanz-Duo.

Eddie Nünning ist Gitar-
rist, Komponist, Buchautor
und Lehrer mit klassi-
schem Diplom der Musik-
hochschule Hannover. Der-
zeit unterrichtet er Kon-
zert-, Jazz- und E-Gitarre an
der Conrad-Hansen-Musik-
schule in Lippstadt.

Nach dem Konzert von
Acoustic Delights findet
ein kulinarisches An-
schlussevent im Café Gast-
haus Thoholte statt. Die
Gäste können dann zwi-
schen zwei verschiedenen
Tellergerichten wählen
und erhalten ein Glas
Wein.

Karten gibt es im Vorver-
kauf bei der Sparkasse Ge-
seke, Tel. (0 29 42) 50 90.
Auswärtige Konzertbesu-
cher bekommen die Ti-
ckets auf Wunsch zugesen-
det (Tel. (0 29 42) 89 23
oder (01 74) 7 29 93 13).

GESEKE n  Auf eine Reise zu
den Klassikern aus der
Jazz-, Pop-, und Songwriter-
geschichte möchte das Duo
Acoustic Delights seine Zu-
hörer am Freitag, 15. Juni,
mitnehmen. Auf Einla-
dung des Vereins der Kul-
turfreunde (K&K) präsen-
tieren Filipina Henoch (Ge-
sang) und Eddie Nünning
(Gitarre) Songs von Duke
Ellington, James Taylor,
Stevie Wonder und Queen.
Beginn des Konzertes ist
um 19 Uhr im Kulturforum
im Haus Thoholte.

Die Berlinerin Filipina
Henoch studierte Musical
an der Universität der
Künste in der Hauptstadt.
Ihr erstes Engagement
führte sie ans Berliner
Schlossparktheater. Au-
ßerdem spielte Henoch in
„Hair“ am Staatstheater
Kassel und war als Erstbe-
setzung von Sophie in
„Mamma Mia“ am Theater
am Potsdamer Platz zu se-
hen. Die Sängerin ist Preis-

Eddie Nünning und Filipina Henoch nehmen ihre Zuhörer mit auf
eine Reise zu den Klassikern der Pop- und Jazzmusik.


